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Wie der Biſchof , ſo war ſein Münſter⸗

pfarrer , Dompropſt Heinrich . Aus eigenen
Mitteln hatte der z. B. das alte und das

neue Grab des 975 verſtorbenen Konrad
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zeſe heimzubringen .
men ſie die Vita Chuonradi mit auf die

Wohlverwahrt nah⸗

frohe , aber mühſelige Wallfahrt , und dazu

die Bittſchrift ihres Biſchofs , worin es

— . ß

St. Konradskapelle mit Grab des Heiligen im Münſter in Konſtanz.

reich und prächtig ſchmücken laſſen . Hein⸗

rich und Udalschalk waren alſo die be⸗

rufenen Männer , um in Rom für Kon —

rad den höchſten kirchlichen Ehrenkranz

zu erwirken und ihn der beglückten Diö —

heißt : „ Ich überſende anmit dieſe Lebens⸗

beſchreibung zu genaueſter Prüfung . Sie

ſoll nur die einfache Erzählung des gottes⸗

fürchtigen Wandels dieſes Mannes ſein .

Möge ſie bewirken , daß Biſchof Konrad ,
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